
mit Stadtteilen Aftersteg, Brandenberg, Fahl, Geschwend, Herrenschwand, Muggenbrunn, Präg, Schlechtnau, Todtnauberg
Amtsblatt der Stadt Todtnau

Nr. 8 Freitag, den 23. Februar 2024 74. Jahrgang

Einsammeln 
der Gelben

Wertstoffsäcke
Montag, 26. Februar 2024

Bitte erst am Vorabend zur Abfuhr bereit stellen!

Vorankündigung

Grünschnittannahme

• Samstag, den 02.03.2024 
   in Todtnauberg

Geschwend
Öffentliche Sitzung 
des Ortschaftsrates
Am Mittwoch, den 28. Februar 2024 
findet um 19.30 Uhr in der Elsberghalle 
Geschwend eine öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates statt. Die Tagesordnung 
ist an der Bekanntmachungstafel ange-
schlagen und im Internet unter www.
todtnau.de eingestellt. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.

Kennzeichnung notwendig – Keine 
forstliche Nutzung gestattet

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer 
sind dazu aufgerufen, Habitatbäume 
in ihren Wäldern zu erkennen und zu 
schützen. Als Habitatbäume werden 
Bäume bezeichnet, die Lebensraum für 
eine Vielzahl von Pflanzen und Tieren 
bieten. Eine besondere Stellung nehmen 
dabei die Bäume ein, die Großhöhlen 
oder Nester von Greifvögeln beher-
bergen. Habitatbäume mit bekannten 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von 
seltenen und geschützten Tierarten ha-
ben eine hohe Bedeutung für den Fort-
bestand der jeweiligen Arten. Gemäß 
dem Bundesnaturschutzgesetz sind die-
se Bäume geschützt und dürfen forstlich 
nicht genutzt werden. Zum Schutz der 
Bäume und aus Gründen der Arbeits-
sicherheit ist eine deutlich sichtbare 
Kennzeichnung unerlässlich. Als geeig-
nete Markierung hat sich die Kennzeich-
nung mit weißer oder blauer umlau-
fender Wellenlinie bewährt. Zusätzlich 
kann eine Markierung mit einem „H“ 
erfolgen.  
In den letzten Jahren wurden durch 
ehrenamtliche Kartierungen auch im 
Privatwald Bäume mit Großhorsten 
markiert. Dies soll dazu beitragen, 
Waldbesitzer vor Verstößen gegen gel-
tende Gesetze zu schützen und die Bio-

diversität in den Wäldern zu erhalten. 
Für weitere Informationen stehen die 
Untere Naturschutzbehörde des Land-
kreises Lörrach (07621 410-4402, land 
wirtschaft@loerrach-landkreis.de), der 
jeweils zuständige Forstrevierleiter so-
wie der Forstbezirk Todtnau (07621 410-
4383, lukas.rombach@loerrach-land 
kreis.de) zur Verfügung.

Eine Wellenlinie und der Buchstabe H 
kennzeichnen einen Habitatbaum, der 
nach dem Bundesnaturschutzgesetz forst-
lich nicht genutzt werden darf (Foto: 
Forstliche Versuchs- und Forschungsan-
stalt Baden-Württemberg)

Habitatbäume im 
Wald erkennen und 
schützen

Gemeinschaftsschule Oberes Wiesental
Einladung zum Musical
„Lippels Traum“
Am Donnerstag, den 29. Februar 2024 
und am Freitag, den 1. März 2024, je-
weils um 18.30 Uhr, präsentieren die 
Schülerinnen und Schüler der Stufen 5 
bis 7 der Gemeinschaftsschule Oberes 
Wiesental das Musical „Lippels Traum“ 
in der Mehrzweckhalle in Schönau. 
Tauchen Sie ein in eine Welt, in der sich 
Fantasie und Wirklichkeit berühren und 
genießen Sie einen magischen Abend 
mit dem Musical, das auf dem gleich-
namigen Werk des berühmten deut-

schen Kinderbuchau-
tors Paul Maar basiert. 
Die Eintrittskarten 
sind kostenfrei in den 
Sekretariaten der Gemeinschaftsschule 
in Schönau und Todtnau sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Die Schulge-
meinschaft der GMS Oberes Wiesental 
freut sich auf Ihren Besuch!

LLiippppeellss TTrraauumm

29.02. + 01.03.2024 (18:30 Uhr)
GMS Oberes Wiesental –
Mehrzweckhalle Schönau

Eintrittskarten erhältlich in den Sekretariaten der 
GMS Oberes Wiesental (Todtnau/Schönau)
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NOTDIENSTE

Ärzte Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
(wenn Hausarzt nicht erreichbar, insbesondere Wo-
chenende, Feiertage und in der Nacht)
  
Notfallpraxis Kreiskrankenhaus Schopfheim 
vorübergehend ab dem 25. Oktober 2023 ge-
schlossen
  
Notfallpraxis Kreiskrankenhaus Lörrach
Spitalstr. 25, Montag – Freitag, jeweils von 19.00 – 
22.00 Uhr; Samstag, Sonntag, Feiertag, 9.00 – 20.00 
Uhr (ohne Anmeldung)
 
Notfallpraxis Kinder, Lörrach 
St. Elisabethen-Krankenhaus, Feldbergstr. 15,
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 15.00 Uhr
(ohne Anmeldung)
 

Zahnärzte

Tierärzte
Praxis Dr. Dörflinger
Oberdorfstr. 3
Schopfheim–Eichen
Telefon 07622/64020
Tier-Notruf Landkreis Lörrach: Tel. 07621/3528

Diensthabende Apotheken: 
• www.aponet.de
• aus dem deutschen Fest-
netz unter Telefon
0800 0022833 
• per Mobiltelefon 22833

Apotheken-Bereitschaft

Polizei/Notruf:     110
Feuerwehr und Rettungsdienst:    112
Krankenwagen u. Bergrettung:    19222

Notrufnummern

Giftnotruf Freiburg:     0761/19240 
Polizeiposten Oberes Wiesental:    07673/88900

Zufluchtsort für misshandelte Frauen und ihre Kinder,
Tag und Nacht erreichbar unter:    07621/49325
DRK Hausnotruf + Nachbarschaftshilfe:  07621/151541

EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Gas:   0800/2 767 767
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Wasser:  07671/9 99 96-66
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Strom:  07623/92 18 18

Beratung
Telefon-Seelsorge (kostenlos)                    0800/1110111 
Allgemeiner sozialer Dienst des Landkreises Lörrach (Schopfheim)                07621/410-5256
Drogenberatung des bwlv. Außenstelle Zell i.W., 
Schopfheimer Str. 55, donnerstags von 14.00 – 19.00 Uhr (14-tägig)                    07621/1623490

Kinderschutzbund Schopfheim, Mo.– Fr., 9.00 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung)                          07622/63929
+ Ausbildung und Vermittlung von Tagesmüttern/-vätern und Babysittern und Beratung von Eltern
Kinder- und Jugendtelefon „Nummer gegen Kummer“, Mo.– Sa., 14.00 – 20.00 Uhr (anonym/kostenlos)     116 111
Psychologische Beratungsstelle (Außenstelle Schopfheim) für Eltern, Kinder und Jugendliche              07621/410-5353
Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 –12.30 Uhr u. Do. 13.30 Uhr – 17.30 Uhr                 
Psychologische Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen in Lörrach und Schopfheim              07621/3087
E-Mail: beratung@efl-loerrach.de
Jugendarbeit Todtnau: Norman Heipel    07673/206 (Büro)  0049 160 951 94 903 (mobil)       

Flüchtlingssozialarbeit und
Integrationsmanagment
Team Oberes Wiesental
Carolina Bruck-Santos  Tel.: 07673/ 340 80 94
   oder 0160/95188955
E-Mail: carolina.bruck-santos@caritas-loerrach.de
Wiesenstraße 26, 79677 Schönau i. Schw.
Öffnungszeiten: Mo.: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Zahnärztlicher Notfalldienst 
In dringenden Notfällen ist der zahnärztli-
che Notfalldienst unter der Ruf-Nr. 
0761/12012000 (neue Nummer!) zu erfahren. Die 
jeweilige Praxis hat wiefolgt Sprechstunde:
• freitags von 16.00 bis 17.00 Uhr
• samstags, sonntags und an Feiertagen von 
10.00 – 11.00 Uhr und von 16.00 – 17.00 Uhr

„DOTAmobil“ der Tafel Schopfheim
jeden Dienstag in Todtnau
Parkplatz Netto-Markt – 11.30 – 12.50 Uhr
für Einzelpersonen, Paare und Familen mit
niedrigem Einkommen, nur mit Einkaufsberechti-
gung (kann am „DOTAmobil“ beantragt werden)

Bitte Än-
derungen 
bei den 

Öffnungs-
zeiten 

 beachten!
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VHS Wiesental
Wir tanzen in den
Frühling hinein
2.0564 Tanzkurs für Erwachsene &
2.0563 Tanzen für Jugendliche (gerne 
auch zur Vorbereitung für den Abiball)
 
Von Rumba bis Disco-Fox, die wichtigs-
ten klassischen Tänze. In lockerer, netter 
Atmosphäre. Ein Spaß für alle.
Leitung: Thomas Schneevoigt
10 x montags ab 4. März 2024
18.30 – 20.00 Uhr
Aula der Buchenbrandschule Schönau 1
Gebühr: 75,00 € pro Person bei mind. 10 
Paaren (Jugendliche: 70,00 €)

2.0706 Portrait- und Aktzeichnen
Dieser Kurs entfällt!!
Aufgrund einer Erkrankung der Dozen-
tin kann der Kurs dieses Semester leider 
nicht stattfinden. Wir bitten um Ver-
ständnis.

Anmelden können Sie sich online auf 
www.vhs-wiesental.de oder auch gerne 
per Anmeldekarte im Heft. 
 
 
 

… am Samstag, den 16. März 2024 
um 14.00 Uhr in der Gemeindehalle 
in Fröhnd. Die „Star-Lady“ Frau Antje 
aus St. Märgen ist zu Gast. Sie und die 
Line-Dance-Gruppe versprechen einen 
humorvollen Nachmittag mit viel Spaß. 
Fürs leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Alle LandFrauenmitglieder und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.

LandFrauenbezirk 
Oberes Wiesental
LandFrauentag

Gospelchor Todtnau
Wir singen am 
nächsten Sonntag
Am zweiten Fastensonntag, am 25. Fe-
bruar 2024 um 10.00 Uhr, begleitet der 
Gospelchor des Johannes-Chores Todt-
nau den Gottesdienst mit Gospelliedern 
in der kath. Kirche in Todtnau. Die So-
listen kommen aus den eigenen Reihen.
Nach wie vor sind die Gospellieder Zeu-
gen eines tiefen Glaubens, die mitreißen 
können, Vertrauen und Hoffnung ver-
mitteln. Wir laden recht herzlich ein und 
freuen uns über viele Besucher.

Geschwend
Neuer Defibrilator an der Ortsverwaltung
Seit Dezember 2023 ist ein Defibrilla-
tor (AED) beim Eingang zur Ortsver-
waltung angebracht. Das Projekt wurde 
vom Ortschaftsrat auf den Weg gebracht 
und zusammen mit der Erzdiözese Frei-
burg und dem Verein der Lebensretter 
e.V. verwirklicht. An dieser Stelle be-
dankt sich der Ortschaftsrat nochmals 
bei allen Spendern aus Geschwend. Bei 
der Spendenaktion kam insgesamt ein 
Betrag von 2.650,00 Euro zusammen. 
Die örtliche Elektrofirma sorgte für die 
kostenlose Insallation des Defibrillators. 
Der Ortschaftsrat organisierte noch im 
Dezember eine Vorstellung und Unter-

weisung zum eingerichteten AED. Mehr 
als 50 Bürgerinnen und Bürger waren 
an diesem Abend anwesend. Ortsvor-
steher Zielinski bedankte sich bei Jakob 
Schmid (Bergwacht) für die Unter-
weisung, bei der die Anwesenden auch 
praktische Übungen zur Ersten Hilfe 
auffrischen konnten. Der Defibrillator 
wird von der Region der Lebensretter 
e.V. betrieben. Registrierte Ersthelfer 
werden über ihr Smartphone alarmiert 
und können dadurch schnell vor Ort 
sein. Das Gerät kann aber auch bei Be-
darf von jeder Person entnommen und 
verwendet werden.

RECYCLING in Todtnau

März 2024

02.03. Grünabfallannahme
 Todtnauberg
16.03. Altpapier (örtl. Vereine, Kern- 
 stadt, Aftersteg, Brandenberg- 
 Fahl, Muggenbrunn, Schlecht- 
 nau, Geschwend, Präg)
25.03. Gelber Sack
30.03. Grünabfallannahme Todtnau

Einzelankündigung erfolgt jeweils 
rechtzeitig. 
Zusätzlich ständige 
Entsorgungsmöglichkeiten vor Ort
• Glascontainer 
•  Dauernde Wertstoffannahme: 

Recyclinghof in Schönau (Schönen-
buchen 4 bis 6) Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

   Samstag 8.00 bis 14.00 Uhr

Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e. V.
Beratung Milchhoch3
Wege aus der Anbindehaltung
Fachtag Stallbau am Freitag, den 8. 
März 2024 in Utzenfeld

Die Veranstaltung, die in der Pension 
Eiche, Wiesentalstraße 7, Utzenfeld, 
stattfindet, informiert Sie über Entwick-
lungsschritte aus der Anbindehaltung 
heraus. Am Vormittag gibt es Vorträge 
zu Betriebsentwicklung, Baulösungen 
und Förderung. Am Nachmittag werden 
zwei Ställe besichtigt. Der Fachtag rich-
tet sich an Rinderhalter mit Anbinde-

haltung, sowohl mit Masttieren als auch 
Milchvieh.

Rückfragen an Anne Koch, Tel. 0151-15 
17 8137 oder an
beratungmilchhoch3@posteo.de
Eine Anmeldung ist bis zum 4. März 
2024 notwendig.
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Katholische Seelsorgeeinheit 
Oberes Wiesental 

Evangelische Kirchengemeinden 
Schönau und Todtnau 

 

 
GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDEN 

SCHÖNAU UND TODTNAU 
 
Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen 
und Gottesdiensten, egal wo Sie wohnen!  
Genannt ist der Veranstaltungsort. 
 
Vor Ort sind wir montags und dienstags in Schönau sowie 
mittwochs und donnerstags in Todtnau, jeweils von 09.00 
bis 11.00 Uhr.  
 
Sonntag, 25.02.24 
in Schönau: 
10.15  Gottesdienst 
  mit Prälat Marc Witzenbacher 
  Musikalische Begleitung: 
   Mandelzweigband 
 
Mittwoch, 28.02.24 
in Todtnau: 
16.15-17.45   Konfi-Unterricht für die Kirchen- 
  gemeinden Todtnau, Schönau und  
  Zell in Todtnau 
 
 
 
 

 
 

Freitag, 01.03.24 
Ökumenischer WELTGEBETSTAG  
 
in Schönau: 
Frauen aller Konfessionen laden zum Weltgebetstag am 
1. März 2024 um 19.00 Uhr ein.  
Der Gottesdienst im ev. Gemeindehaus Schönau wird mit 
dem Thema: „Palästina … durch das Band des Friedens“ 
stattfinden. 
 
in Todtnau: 
Am 1. März 2024 feiern wir gemeinsam mit der 
katholischen Kirchengemeinde Todtnau den 
Weltgebetstag um 19.00 Uhr im evangelischen 
Gemeindesaal. Im Anschluss laden wir herzlich ein 
zu Tee, orientalischem Gebäck und anderen Leckereien. 
 

Möchten Sie lieber zuhause mitbeten? 
Es gibt wieder die „Weltgebetstagstüte“ zum Mitnehmen 
– in den kath. Kirchen in Todtnau und Todtnauberg, sowie 
ab dem 27. Februar 2024 im Gesundheitszentrum 
Todtnau (im Erdgeschoss): mit den Texten, Liedern, 
Gebeten und einer kleinen Überraschung 
 
Sonntag, 03.03.24 
in Todtnau: 
10.00 Gottesdienst 
 mit Pfarrerin Christine Würzberg 
 

Wort der Woche   
 
Bewahrt die Gebote, die ich euch heute gebe, in eurem Herzen. 
Schärft sie euren Kindern ein. Sprecht über sie, wenn ihr zu Hause oder unterwegs seid,  
wenn ihr euch hinlegt oder wenn ihr aufsteht.      5.Mose 6,6+7 
 
Hier lohnt es sich zuzuhören. Auswendig lernen ist aus der Mode gekommen. Und seinen Kindern etwas 
einschärfen? Geht denn sowas? Was ist es wert, ständig gehört zu werden?  
 

So vieles strömt auf uns ein. Um uns herum ist es laut. Fast jeder hat sein Handy dabei, ist jederzeit 
erreichbar. Viele Worte – viele Aufrufe – oder Smileys. 
 

Oft sind es Belanglosigkeiten oder man lässt jemand daran teilhaben, was man gerade unternimmt. Z. B. 
„Ich geh aufs Klo J … oder einkaufen“. Dann gibt es die schrecklichen Nachrichten aus der ganzen Welt. 
Oder Klagen, wie schlimm vieles ist und ja, die Gesundheit … 
 

Und was hören unsere Kinder von uns? Tut das nicht! Mach das! Streng dich mehr an! Und sie lernen: Wenn 
ich alles richtig mache und Erfolg habe, dann ist’s ok, aber sonst? Im Elternhaus, für uns auf der Arbeit, in 
der Gesellschaft, in der Politik – wehe du machst Fehler. Dann will man dich nicht mehr. 
 

Wie gut dann immer wieder, auf den zu hören und von dem zu hören, der sagt: Ich lieb Dich so, wie Du bist! 
Du darfst Fehler machen und ich steh trotzdem zu Dir. Immer wieder einprägen: Du bist gewollt. Du bist 
geliebt. Du bist wertvoll. Gott sagt das zu uns!  
 

Vielleicht in der Fastenzeit … mal sich mehr Zeit nehmen, zuzuhören … auswendig lernen, ernst nehmen 
… Glauben. 
 

Liebe Grüße Thomas Lohse 
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in Schönau:   
10.15 Gottesdienst  
 mit Prädikant Thomas Lohse
 Musikalische Begleitung: 
 Frau Esther Kaminsky    
 
Informationsnachmittag für die neuen Konfirmanden 
2024/2025  – 14.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
Herzliche Einladung an die neuen KonfirmandInnen, die 
im Jahr 2025 konfirmiert werden, und an ihre Eltern zum 
Info-Nachmittag mit Frau Pfarrerin Würzberg und Frau 
Schmidt. 
 

Treffpunkt ist das ev. Gemeindehaus Schönau, 
Letzbergstr. 4, 79677 Schönau. 
 
Bitte bringen Sie die Taufurkunde und das Stammbuch 
mit. Beim anschließenden Stockbrot backen über der 
Feuerschale bleibt genug Zeit für persönliche Gespräche 
und Fragen. 
 
Wir möchten Sie mit dem Wochenspruch recht 
herzlich grüßen: 
„Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus 
für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.“ 
     Röm 5,8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER KATHOLISCHEN SEELSORGEEINHEIT 

OBERES WIESENTAL 
 
Freitag, 23.02.24 – Freitag der ersten 
Fastenwoche 
06.00 Todtnau:  Frühschicht (im Pfarrheim) 
18.25 Schönau:  Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Schönau:  Hl. Messe (F) anschl. Anbetung 
 für: 2. Gedenken Berta Kiefer; 2. Gedenken Rita  
 Maxfield; 2. Gedenken Franz Gierth;  
             2. Gedenken Walter Hölzle;  
 3. Gedenken Brigitte Ruh; Ottmar Stemmle; Jan  
           Maier; Rita und Franz Schelshorn; Maria  
 Zimmermann, Schönau; Jahrtag Gerda Nowack  
 und Walter Nowack; Klara Lais und verstorbene  
 Angehörige; Sigfried Lais; Hildegard und Max  
 Eckert, Reinhold Kiefer; Hermann und Anna  
 Kiefer 

Samstag, 24.02.24 – Hl. Matthias, Apostel 
08.30 Rollsbach: Hl. Messe  
 für: 3. Gedenken Agnes Asal; für verstorbene  
 Eltern und Geschwister der Familien Behringer  
 und Steinebrunner; für die armen Seelen 
16.00 Schönau:  Beichtgelegenheit  
    (Pfarrer Löffler) 
18.30 Geschwend: Vorabendmesse 
 für: Jahrtag Albert Thoma und verstorbene  
 Angehörige 
 
Sonntag, 25.02.24 – Zweiter Fastensonntag  
08.30 Wieden:  Hl. Messe 
 für: Gisela Gutmann; Adelheid Behringer 
10.00 Schönau:  Hl. Messe  
 Übergabe des Glaubensbekenntnisses an die 
 Erstkommunionkinder  
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
10.00 Todtnau:  Hl. Messe (F)  
 unter Mitwirkung des Gospelchores Todtnau 
 Übergabe des Glaubensbekenntnisses an die 
 Erstkommunionkinder  
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
17.00 Todtnau:  Rosenkranzandacht  
 
Montag, 26.02.24 – Montag der zweiten 
Fastenwoche  
17.00 Schönau:  Rosenkranz 
 
Dienstag, 27.02.24 – Dienstag der zweiten 
Fastenwoche 
09.30 Schönau:  Hl. Messe  
16.30 Todtnau:  Weggottesdienst der  
    Erstkommunionkinder 
18.30 Todtnau:  Rosenkranz (für den Frieden) 
19.00 Todtnau:  Hl. Messe (F) 
 für: 3. Gedenken Benno Bernauer; zum Dank für  
 alle Hilfe 
19.00 Todtnau:  Treffen Organisations-Team  
    Rom-Wallfahrt im Pfarrheim
  
Mittwoch, 28.02.24 – Mittwoch der zweiten 
Fastenwoche  
06.00 Schönau:  Frühgebet im Pfarrsaal 
 anschließend gemeinsames Frühstück 
19.00 Schönenberg: Hl. Messe (F) 
 für: Rocco Caputo und verstorbene der Familien  
 Caputo und Büchele 
 
Donnerstag, 29.02.24 – Donnerstag der zweiten 
Fastenwoche / Priesterdonnerstag   
17.00 Schönau:  Gebet um geistliche Berufe 
18.30 Wieden:  Rosenkranz 
19.00 Wieden:  Hl. Messe (F)  
    um geistliche Berufe  
 für:  Max und Lydia Walleser und verstorbene  
 Kinder; Franz Laile Niedermatt; Otto und Hilda  
 Gutmann und verstorbene Angehörige 
          mit Kollekte für das Kinderheim Betlehem 
          anschließend: Anbetung 
20.00 Wieden:  Weltgebetstag im Pfarrsaal 
19.00 Todtnauberg: Hl. Messe um geistliche Berufe 
 für: Marianne Bock; Josef Spiegelhalter;  
 Familie Kumpf und Wohlgut 
  

Ansprechpartner der evangelischen Gemeinden: 
 
Evangelisches Pfarramt Schönau 
Letzbergstr. 4, 79677 Schönau im Schwarzwald 
Tel.:    07673 389 
E-Mail:   bergkirche.schoenau@kbz.ekiba.de 
Öffnungszeiten:  Montag und Dienstag 9.00-11.00 Uhr 
Internet:  www.bergkirche-schoenau.de 
Vorsitzender des Kirchengemeinderats Schönau 
Ronald Kaminsky Tel. 07625 218 642 
E-Mail:    ronald.kaminsky@kbz.ekiba.de 
 
Evangelisches Pfarramt Todtnau 
Franz-Dietsche-Str. 5, 79674 Todtnau 
Tel.:    07671 252 
E-Mail:    todtnau@kbz.ekiba.de 
Öffnungszeiten:  Mittwoch und Donnerstag 9.00-11.00 Uhr 
Internet:  www.ev-kirche-todtnau.de 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats Todtnau 
Renate Metzler  Tel. 07671 962609 
 
Pfarrerin beider evangl. Kirchengemeinden 
Christine Würzberg 
Tel.:    0173 239 7090 
E-Mail:   christine.wuerzberg@kbz.ekiba.de 
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Freitag, 01.03.24 – Freitag der zweiten 
Fastenwoche / Weltgebetstag  
ab 08.30 Uhr Hauskommunion in der SE 
 

06.00 Todtnau:  Frühschicht (im Pfarrheim) 
09.30! Schönau:  Herz-Jesu-Amt (F) 
    anschließend Anbetung 
 mit Opfer für die Aktion „Miteinander Teilen“ 
Ökumenischer Weltgebetstag: 
18.30 Präg:  Kapelle 
18.30 Schönenberg: Kapelle 
19.00 Tunau:  Gemeindesaal 
19.00 Geschwend: Kirche 
19.00 Aitern:  Landfrauenlokal 
19.00 Schönau:  Evangl. Gemeindehaus 
19.00 Todtnau:  Evangl. Gemeindesaal 
 

In Wieden findet der Gebetstag bereits am 29. Februar 
2024 statt. 
  
Samstag, 02.03.24 – Samstag der zweiten 
Fastenwoche 
14.00 Wieden:  Tauffeier (F) 
16.00 Todtnau:  Beichtgelegenheit  
    (Pfarrer Freier) 
18.30 Geschwend: Vorabendmesse 
 unter Mitwirkung des Musikvereins Geschwend 
             für die vest. Mitglieder des Musikvereins   
 2. Gedenken für Pfarrer Edgar Volk;  
 Jahrtag für Lydia Strohmeier; 
 
Sonntag, 03.03.24 – Dritter Fastensonntag  
08.30 Todtnauberg: Hl. Messe 
 für: Rosa und Wilhelm Schreiber und Rudi  
 Behringer 
10.00 Schönau:  Hl. Messe  
    als Familiengottesdienst  
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
10.00 Todtnau:  Hl. Messe (F)  
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
11.30 Todtnauberg: Tauffeier 
14.00 Geschwend: Tauffeier 
17.00 Todtnau:  Rosenkranzandacht  

 
Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit 

 

Fastenvorsatz 
Auch als Kirchengemeinde können wir uns einen 
Fastenvorsatz wählen. Wie wäre es, wenn wir an jedem 
Fastensonntag die hl. Messe mitfeiern und wenn ein jeder 
durch kräftiges Antworten und Mitsingen seine aktive 
Teilnahme bekundet?   
Und wenn dann noch dazukommt, dass man mit dem 
Priester eine Gemeinschaft bildet und die vorderen Bänke 
belegt, wäre es prima.  
 
Nächste Hauskommunion in der SE: 
Freitag, 1. März 2024 ab 08.30 Uhr 
 

Beichtgelegenheit: 
Samstag, 24. Februar 2024 in Schönau um 16.00 Uhr 
(Pfarrer Löffler) 
Samstag, 2. März 2024 in Todtnau um 16.00 Uhr 
(Pfarrer Freier) 
 
Taufspendungen 
Das hl. Sakrament der Taufe empfängt am Samstag, den  
2. März 2024 in Wieden das Kind Emma Gutmann 
Eltern: Tanja und Philipp Gutmann, Wieden 

Das hl. Sakrament der Taufe empfängt am Sonntag, den 
3. März 2024 in Todtnauberg das Kind Emma Wehrle 
Eltern: Elena Schneider und Sebastian Wehrle, 
Rickenbach 
 

Das hl. Sakrament der Taufe empfängt am Sonntag, den 
3. März 2024 in Geschwend das Kind Eva Margaretha 
Kiefer 
Eltern: Julia und Kai Kiefer, Präg 
 
Herzlichen Glückwunsch allen Eltern und Paten! 
 
Taufsonntage 2024 
(Es werden jeweils ein bis zwei Kinder getauft. 
Der Taufort richtet sich nach der ersten Anmeldung)  
 

Sa.  16. März 2024  14.00 Uhr    (Pfr. Freier)  
 
Narrenmesse 2024 in Todtnau 
Wenn Piraten, Prinzessinnen, Clowns und andere schräge 
Gestalten in die Kirche in Todtnau strömen, dann ist 
Narrenmesse. So auch dieses Jahr am 11. Februar. 
Zelebriert wurde die Heilige Messe von Pfarrer Hubert 
Freier, der die Predigt dem Anlass entsprechend mit Hut 
und Gilet in alemannischer Reimform von der Kanzel aus 
hielt. 
Umrahmt wurde der Gottesdienst von den schwungvollen 
Klängen der Gugge-Band „Bergteufel“ aus Wieden. 
Ebenso am 11. Februar begeht die katholische Kirche seit 
30 Jahren den von Papst Johannes Paul II. eingeführten 
„Welttag der Kranken“. Pfarrer Freier berichtete in seiner 
Predigt von der Ausgrenzung Kranker in früheren Zeiten. 
Auch heute noch gibt es zur Integration viele 
unterschiedliche Meinungen. Vielerorts wird die 
Gesellschaft von Kranken, Arbeitslosen oder sozial 
Abgestiegenen gemieden. 
„Wer probiert, anderi z integriere, hett vo Gott nütt 
zverliere“, so Freier. „Integration isch e Dilemma mit zwo 
Siite, des will i expliziere in eurer Mitte. D Uffnahm vo 
Mensche isch moralisch richtig, d Uswirkunge uff ues sind 
genauso wichtig. Sozialer Abstieg isch debii zvermeide, bi 
jedem Dillemma muess me sich entscheide. Nemme mer 
vieli Mensche uf, goht villicht mi Rente druff. Ega, wi mer 
iis entscheide, eins chönne mer it vermeide. Bi jedre 
Entscheidig hett mer e Schuld ztrage, i find, mer sotte es 
trotzdem wage. Mache mers wie Jesus Chrischt, genn mer 
de Mensche kei Frischt. Wer sich ehrlich sehnt noch 
Gmeinschaftssinn, de führt Gott au dört hin. Denn unsre 
Gott isch für alli da, au für Ussätzige, Syrer, Todtnauer un 
die us Ghana. Un jetzt wemme unsre Gott lobe un nochher 
richtig Fasnet tobe.“ (Auszug aus der Predigt) 
Am Ende des Gottesdienstes bedankten sich Kanzelarin 
Sabrina Giorgetti und Zunftmeister Jürgen Franz 
stellvertretend für den Zunftrat bei Pfarrer Freier und 
überreichten ihm unter Applaus aller Anwesenden den 
Verdienstorden der Todtnauer Narrenzunft.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Narrenmesse in 
Todtnau 
(Foto: B. Meisel) 
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Wir sagen „Danke“ für Spenden wie folgt: 
-  Spenden für die Altarkerzen an Mariä Lichtmess in  
 Todtnauberg:  140,00 €  
- Blumenschmuck Pfarrkirche Todtnau: 15,00 € 
 
Ökumenischer Weltgebetstag für Frauen und 
Männer: Wir laden ein zum Thema: „Palästina … durch 
das Band des Friedens“ am 1. März 2024 um 19.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus in Schönau.  
Die Zeiten zu den Betstunden der umliegenden 
Ortschaften finden Sie in der Gottesdienstordnung. 
 
Kirchenchor Geschwend und Schönau 
Do. 29.02.2024 20.00 Uhr Chorprobe im Probelokal  
   Schönau 
Do. 07.03.2024 20.00 Uhr Chorprobe im Pfarrheim 
   St. Wendelin Geschwend 
 
Treffen Organisationsteam der Rom-Wallfahrt 2024 
Dienstag, 27. Februar 2024 um 19.00 Uhr im Pfarrheim 
Todtnau  
 
Treffen aller TeilnehmerInnen der Rom-Wallfahrt  
Samstag, 9. März 2024 ab 11.00 Uhr im Pfarrheim 
Todtnau 

 
 
 
 
 
 

 
Gebet um geistliche Berufe 
Wir laden am 29. Februar 2024 zum (Rosenkranz-)gebet 
um geistliche Berufe.  Getreu dem Wort Jesu „Bitte den 
Herrn um Arbeiter für seine Ernte“ beten wir um geistliche 
Berufe für unsere Zeit und schließen auch alle Priester und 
Ordensleute ein, die aus unserer Pfarrei Seelsorgeeinheit 
hervorgegangen sind. 
 
Ministrantenplan: 
Fr. 23.02.24: Mona, Lara Ge., Isabell, Amelie,  
  Ariane 
So. 25.02.24: Gruppe C 
So: 03.03.24: Gruppe A 
 
Sprechzeiten Pfarramt Schönau 
Das Pfarramt Schönau und das Pfarrbüro Todtnau bleiben 
am Mittwoch, 6. März 2024 aufgrund von Fortbildung 
geschlossen. In dringenden Fällen erreichen Sie Pfarrer 
Löffler unter Tel. 07673/889-201. 
 

 
 
Ministrantenplan: 
So. 25.02.24: Ben, Lukas, Mia, Julian, Carolin, Zoe 
So. 03.03.24: Joan, Manuel, Hanna, Lea, Jonas S.,  
  Emilie 
 
Sprechzeit Pfarrbüro Todtnau 
Die Sprechzeit am Mittwoch, 6. März 2024 wird auf 
Donnerstag, 7. März 2024 verlegt (10.00 Uhr – 12.00 Uhr). 
Wir bitten um Beachtung.  
 

 
 
Zum Gedenken an Pfarrer Edgar Volk 
Am 1. Februar 2024 verstarb in Hegne der aus 
Geschwend stammende Pfarrer Edgar Volk.   Er wurde 
am 18. Mai 1974 in Lörrach zum Priester geweiht und 
feierte  danach in der Filialkirche St. Wendelin seine 
feierliche Primiz.  An den drei Pfarrstellen in Minseln, 
Laufenburg und Wutöschingen wirkte er segensreich. Da 
er gesundheitlich angeschlagen war, verbrachte er die 
letzte Zeit im Pflegeheim in Hegne.   
Edgar Volk hatte sich gewünscht, dass er in seiner 
Heimatgemeinde beerdigt wird.  Am 9. Februar erwiesen 
ihm seine Verwandten, zahlreiche Vertreter aus seinen 
früheren Wirkungsstätten sowie 10 Geistliche die letzte 
Ehre.     

 
 
Zum Gedenken an Hermine Gebauer 
Am 7. Februar 2024 verstarb im Veronikaheim in Bühl 
Frau Hermine Gebauer, die langjährige Haushälterin von 
Pfarrer Karl Jauch, im Alter von 81 Jahren. Frau Gebauer 
bezog mit Pfr. Jauch das ehemalige Bergwerkgebäude 
und sie errichteten darin das Freizeitheim St. Barbara. 
Viele Kinder- und Jugendgruppen durften darin die 
Gastfreundschaft erfahren, nach dem Tod von Pfr. Jauch 
hat Frau Gebauer die Einrichtung weitergeführt.   
In den ersten Jahren ihres Hierseins hat die Verstorbene 
für die Kommunionkinder Gruppenstunden gestaltet und 
wirkte bei der Gestaltung von Kinder- und 
Jugendgottesdiensten mit.  Bedingt durch gesundheitliche 
Probleme musste sie im letzten Herbst von ihrem 
geliebten Freizeitheim Abschied nehmen. Es war ihr nicht 
vergönnt, in Bühl nochmals Fuß zu fassen, vielmehr ließen 
ihre Kräfte noch weiter nach. Möge Gott der Herr ihr im 
himmlischen Haus einen Platz bereiten und ihr den 
Frieden schenken.  
 
Ministrantenplan:  
So. 25.02.24: Gruppe 1 
Do. 29.02.24: Vincent, Annika 
 
 
 
 
 
 
Ministrantenplan: 
So. 03.03.24: Lea, Moritz, Carina, Mia, Luca N.,  

Maxi 
So. 03.03.24: Johannes, Sara (Taufe) 
 
Telefonnummer Pfarrer Löffler:  
07673/889-201 
 
Abgabetermin für die Kirchenseite: 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 10 (10.03.-
17.03.24) ist am Donnerstag, 29.02.24 schriftlich an 
Pfarrbüro Todtnau oder Pfarramt Schönau oder per E-Mail 
an kirchenseite@seobwi.de. 
 
Herausgeber: Röm.-Kath. Kirchengemeinde Oberes Wiesental 
 

 

St. Johannes Baptist Todtnau 
 

St. Jakobus, Todtnauberg 
 

Maria Himmelfahrt, Schönau 
 

Allerheiligen, Wieden 
 

St. Wendelin Geschwend 
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„Mittagstisch“
Der Mittagstisch – jede Woche

wie eine wohlschmeckende „Medizin“

Haus Barnabas, 
Utzenfeld

(Ein überkonfessioneller,
freier christlicher Hauskreis)

Seid aber Täter des Worts und nicht 
nur Hörer, wodurch ihr euch selbst 
betrübt. Den wenn jemand ein Hörer 
das Worts ist und nicht ein Täter, der 
gleicht einem Mann, der sein leibli-
ches Gesicht im Spiegel betrachtet. 
Nachdem er sich betrachtet hat, geht 
er davon und vergisst sofort, wie er 
ausgesehen hat. – Jakobus 1. 22.24

Die Sonntagsandacht besteht wei-
terhin, aber nicht so regelmäßig 
wie bisher.  Bitte kontaktieren Sie 
uns, um Näheres zu erfahren!

Mittwoch, 28. Februar 2024
15.30 Uhr Bibelstunde auf Deutsch 
und Englisch im Gasthaus Engel

Alle sind herzlich willkommen!
Tim & Deborah Brooks

Haus Barnabas im Engel
Wiesentalstr. 47
79694 Utzenfeld

Telefon: 07673 7760
E-Mail: upstairs@haus-barnabas.com

Das Wichtigste im Leben kann ich 
nicht selbst machen, es wird mir ge-
schenkt. Das ist eine Tatsache, genau so 
wie diese, dass es Dinge gibt, die klein 
sind aber Großes bewirken. Wir sehen 
dies in jedem kleinen Samen, in jedem 
Korn, in jedem Wassertropfen, sofern 
wir nicht verlernt haben, es wahrzu-
nehmen, zu staunen und zu danken. 
Eine Ameise kann das Zehnfache ihres 
Gewichtes schleppen, ohne die Balance 
zu verlieren. Wir dagegen brauchen ein 
Gleichgewicht bezüglich unserer Lasten 
und Bürden, sonst brennen uns die Si-
cherungen durch oder wir werden un-
genießbar.
Erinnern wir uns: Es gibt vieles, was uns 
zugutekommt. Die Medizin hat enorme 
Fortschritte gemacht, sodass wir auch 
im Alter lebensfroh bleiben können. Da 
sorgt zum Beispiel eine winzige Batterie 
dafür, dass das kranke Herz jahrelang 

zuverlässig schlagen kann, und es gibt 
Schmerz- und Hilfsmittel oder unter-
stützende Therapien die uns zur Ver-
fügung stehen. All das ist zeitgemäß, 
aktuell und auf das konkrete Jetzt, also 
auf die jeweiligen Bedürfnisse, zuge-
schnitten. Genau so wichtig sind aber 
auch die kleinen unspektakulären Din-
ge, die uns Freude schenken und uns 
ruhig machen, wie z. B. sich regelmäßig 
mit liebenswerten Menschen in ähn-
licher Situation zu treffen und dabei zu 
spüren, dass wir selbst durchaus noch 
zu solch herzlichen Begegnungen fähig 
sind. Wir bedanken uns diese Woche bei 
dem gesamten Team vom Dorfgasthaus 
„dasrößle“ in Geschwend für den aus-
gezeichneten Mittagstisch. Wir wurden 
liebevoll verwöhnt und durften in herz-
licher Atmosphäre wundervolle Stunden 
bei sehr gutem Essen, Trinken und fro-
her Unterhaltung genießen. So sind die-
se Zeichen bei all unseren Wirten sehr 
viel aussagekräftiger als viele Worte. 

Unser nächster Mittagstisch ist am
 

Mittwoch, 28. Februar 2024
um 12.00 Uhr im Hotel

„derWaldfrieden“ in Herrenschwand
 

Anmeldungen: Inge Walleser (Tel. 
9925118), Bärbel Srempel (Tel. 8933), 
Gertrud und Adelheid Kunz (Tel. 1479), 
Berta Kunzelmann (Tel. 204), Rudolf 
Strohmeier (Tel. 276), Rudelf Steiert 
(Tel. 584), Erika Haller (Tel. 1202) oder 
Sophia Bauer (Tel. 468).
Danke auch den Fahrerinnen, die stets 
bereit sind, einzuspringen und Fahrten 
zu übernehmen. Es sind dies Rita Adam, 
Waltraud Sättele, Renate Laile, Uta Hal-
ler und Christa Bernauer. Ein tolles 
Team, für das wir dankbar sind. Bei uns 
sind alle willkommen! Um eine wirksa-
me Medizin zu wissen, ist das eine – sie 
einzunehmen liegt an jedem selbst.

Selbsthilfegruppe 
für Suchtkranke 
Die Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
trifft sich am heutigen Freitag, den 23.  
Februar 2024 um 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindesaal in Todtnau. 
Kontakttelefon 07673/7844.

Fastenzeit ist auch Zeit zum Innehal-
ten und zur Besinnung. Am 

Dienstag, den 5. März 2024

lädt das SPÄTSOMMER-Team nach 
der Hl. Messe um 14.00 Uhr in den 
Kath. Pfarrsaal in Todtnau ein. Nach 
Kaffee und Gebäck in gemütlicher 
Runde wird Pfarrer Hubert Freier ei-
nen geistlichen Impuls zur Fastenzeit 
geben. Über zahlreichen Besuch wür-
den wir uns freuen.

Spätsommer
Impuls zur
Fastenzeit
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Neues vom IOW:  Sunstar Interbros: Azubi Event im FREXIT

SUNSTAR Interbros – der Ausbildungs-
betrieb im Oberen Wiesental – arbeitet 
seit vielen Jahren mit großem Erfolg ge-
meinsam mit seinen Auszubildenden an 
der Zukunftsgestaltung für die nächsten 
Generationen.
Um den Zusammenhalt als Team zu 
stärken, trafen sich die Auszubildenen 
mit den Ausbildern zu einem gemein-
samen Event. Alle starteten in Schönau 
und fuhren gemeinsam nach Freiburg. 
Die erste Station führte zum FREXIT, 
einem Live Escape Room in Freiburg.
Bei FREXIT heißt es: zusammenhalten. 
Je besser ein Team harmoniert, desto 
schneller findet es den richtigen Weg, 
um mit Verstand, Geschick, Logik und 
vor allem mit viel Teamgeist das Rätsel 
zu lösen!
Das Team betritt einen Raum, die Tür 
fällt zu: Jetzt ist es auf sich allein gestellt. 
Der Raum ist voller Dinge, hinter denen 
sich wichtige Informationen verbergen 
könnten. Es geht darum, die versteckten 

Hinweise zu finden und die geheimen 
Codes zu entschlüsseln. Der Fantasie 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. Doch 
die Uhr tickt unaufhaltsam, und der 
Adrenalinspiegel steigt, je weniger Zeit 
bleibt. Schafft es das Team noch recht-
zeitig, die Aufgabe rechtzeitig zu lösen?
In zwei Teams stellten sich die Ausbil-
der und Auszubildenden den Aufga-
ben „Mission Schwarzwald“ und „Tante 
Anna ist weg“. Mit viel Elan und Team-
geist wurden die 60 Minuten genutzt, 
um die zahlreichen Hinweise zu ent-
schlüsseln und Stück für Stück die Lö-

sung zu erarbeiten. Nachdem die Auf-
gaben erfolgreich gelöst wurden, was 
allen viel Spaß gemacht hat, ging es zum 
gemeinsamen Essen nach Kirchzarten. 
Neben der Möglichkeit, sich über ver-
schiedene Azubi-Themen auszutau-
schen, diente der Abend vor allem dazu, 
den Zusammenhalt zu stärken und sich 
besser kennenzulernen.

www.sunstarinterbros.com
www.i-o-w.org

Schwarzwaldverein Ortsverein Todtnau e. V.
Vollmondwanderung auf Mugg‘s Spuren

Am Samstag, 24. Februar 2024 möch-
te der Schwarzwaldverein Todtnau alle 
Wanderfreunde und Gäste zur einer 
Vollmondwanderung auf Mugg`s Spu-
ren in Muggenbrunn einladen. Die 
Wanderer treffen sich dazu um 16:30 
Uhr am Franzosenbergparkplatz in 
Muggenbrunn. Von hier aus folgen wir 
dem Muggweg und steigen im Wald auf 
einem steilen Pfad zur Bergstation des 
Franzosenbergliftes. Wir wandern am 
Waldrand entlang zum Winkeleck mit 
einem herrlichen Blick ins Dorf und 
zum Stübenwasen. Weiter geht es ge-
mächlich dahin, auf dem mit Laub be-
deckten schmalen Weg zum Köpfle. Von 
hier aus hat man eine herrliche Aussicht 

ins Wiesental, an den Belchen und mit 
etwas Glück bis zu den Schweizer Alpen. 
An klaren Tagen kann man den Mont 
Blanc sehen. Nach einem kurzen Stück 
aufwärts biegen wir vom Muggweg ab 
und haben unseren höchsten Punkt 
(1207m) erreicht. Weiter geht es ins Tru-
belsbachtal und wandern dem durchs 
Tal schlängelnden Trubelsbach entlang, 
bis zum Campingplatz. Im Schein des 
Vollmondes wandern wir um den Heu-
bühl, um dann zurück zum Ausgangs-
punkt zu gelangen. Die Strecke ist 8,3 
Km lang, bei einer reinen Gehzeit von 
2:30h und 252 Hm. Wetterangepasste 
Kleidung, trittfestes Schuhwerk, Stirn-
lampe, warme Getränke und evtl. Stöcke 

werden empfohlen. Eine Einkehr ist am 
Ende der Wanderung geplant. Die Füh-
rung dieser Wanderung übernimmt Eri-
ka Melch.  
Eine Anmeldung ist bis Freitagabend er-
forderlich!
Anmeldungen bei: Erika Melch, Tel.: 
07671/8992 oder E-Mail: wanderwart@
schwarzwaldverein-todtnau.de  

QR-Code zur Wan-
derung inkl. Tour-
details:

                                                        

Schwarzwaldverein Todtnau e.V. 

 
 

Vollmondwanderung auf Mugg‘s Spuren 
Am Samstag, 24. Februar 2024 möchte der Schwarzwaldverein Todtnau 
alle Wanderfreunde und Gäste zur einer Vollmondwanderung auf Mugg`s 
Spuren in Muggenbrunn einladen. Die Wanderer treffen sich dazu um 
16:30 Uhr am Franzosenbergparkplatz in Muggenbrunn. Von hier aus 
folgen wir dem Muggweg und steigen im Wald auf einem steilen Pfad zur 
Bergstation des Franzosenbergliftes. Wir wandern am Waldrand entlang 
zum Winkeleck mit einem herrlichen Blick ins Dorf und zum Stübenwasen. 
Weiter geht es gemächlich dahin, auf dem mit Laub bedeckten schmalen 
Weg zum Köpfle. Von hier aus hat man eine herrliche Aussicht ins 
Wiesental, an den Belchen und mit etwas Glück bis zu den Schweizer 
Alpen. An klaren Tagen kann man den Mont Blanc sehen. Nach einem 
kurzen Stück aufwärts biegen wir vom Muggweg ab und haben unseren 
höchsten Punkt (1207m) erreicht. Weiter geht es ins Trubelsbachtal und 
wandern dem durchs Tal schlängelnden Trubelsbach entlang, bis zum 
Campingplatz. Im Schein des Vollmondes wandern wir um den Heubühl, 
um dann zurück zum Ausgangspunkt zu gelangen. Die Strecke ist 8,3 Km 
lang, bei einer reinen Gehzeit von 2:30h und 252 Hm. Wetterangepasste 
Kleidung, trittfestes Schuhwerk, Stirnlampe, warme Getränke und evtl. 
Stöcke werden empfohlen. Eine Einkehr ist am Ende der Wanderung 
geplant. Die Führung dieser Wanderung übernimmt Erika Melch.   
Eine Anmeldung ist bis Freitagabend erforderlich! 
Anmeldungen bei: Erika Melch, Tel.: 07671/8992 oder E-Mail: 
wanderwart@schwarzwaldverein-todtnau.de   
 
QR-Code zur Wanderung inkl. Tourdetails: 
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..
Hochschwarzwald Tourismus GmbH (HTG)

Regelmäßige Angebote
Werksverkauf von Bürsten & Besen 
Montag – Freitag von 8.00 – 18.00 Uhr 
+ Samstag, Sonntag & an Feiertagen 
(bei guter Witterung im Eingangsbe-
reich) von 8.00 – 18.00 Uhr 
WALDKRAFT GmbH
Talstr. 13, 79674 Todtnau/Aftersteg
Infos unter: www.wald-kraft.com und 
unter Tel. +49 (0) 7671/ 992 597 – 0
zusätzlicher Verkaufsstand im
Akzent Hotel Lawine, Fahl 7
79674 Todtnau-Fahl

Keller-Bürsten Werksverkauf 
Todtnau-Brandenberg
Passstraße 25
zurzeit Winterpause!
www.keller-buersten.de  
E-Mail: info@keller-buersten.de und 
unter Tel. +49 (0) 7671/ 91180

Bürstenmuseum Todtnau mit Dauer-
wellenausstellung
Mittwoch + Sonntag
14.00 – 17.00 Uhr
Spitalstr. 1b, Todtnau
Von der Manufaktur zur Industrie – Lo-
renz Wunderle erzählt die Geschichte 
der Todtnauer Bürstenindustrie und die 

Entwicklung von der Manufaktur zur 
Industrie von 1770 bis heute.
Und erfahren Sie nach dem Besuch im 
Bürstenmuseum etwas über den gebür-
tigen Todtnauer Karl Ludwig Nessler 
und seine Erfindung der Dauerwelle. 
Gruppenführungen sind auch außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich. Anfragen 
bitte unter: info@kulturhaus-todtnau.de

Samstag
7.00 - 12.00 Uhr
Todtnau Marktplatz – Wochenmarkt 
Auf dem Wochenmarkt finden Sie fri-
sche Lebensmittel wie Obst, Gemüse, 
Fleisch, Wurst, Fisch, Käse, Brot, Eier 
und Nudeln, leckere Spezialitäten sowie 
Blumen direkt vom Erzeuger bzw. von 
einheimischen Einzelhändlern.

Bergladen
Todtnauberg, Kurhhausstr. 11
Mittwoch + Freitag: 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr
Zusätzlich SB-Verkauf: Die Vorrats-
kammer im Bergladen mit Selbstbedie-
nungskasse und vielen Köstlichkeiten  
ist täglich von 8.00– 19.00 Uhr geöffnet

Gern stellen wir Ihnen unsere Vorlagen 
für Veranstaltungen zum Aushang zur 
Verfügung. 

Hochschwarzwald Tourismus GmbH
Tourist-Informationen der Bergwelt  
Todtnau (Todtnau und Todtnauberg)
Tel. +49 (0) 7652-1206 8520
E-Mail: todtnau@hochschwarzwald.de 

In unserer Tourist-Information in Todt-
nau erhalten Sie neben zahlreichen In-
formationen zu unserer Region und 
Ausflugtipps auch Festivalkarten oder 
Flixbus-Fahrscheine. Ganz neu erhal-
ten Sie bei uns die beliebten Treffpunkt-
Todtnau Gutscheine.

Kartenvorverkauf, Geschenke
& weitere Informationen

Service für unsere Gastgeber 
– Veranstaltungen aushängen!

Tourist-Information Todtnau
Tourist-Information Todtnauberg

Unsere aktuellen Öffnungs-
zeiten finden Sie auf

www.hochschwarzwald.de

Telefonisch erreichen Sie die 
Tourist-Information Bergwelt 

Todtnau unter 
+49 (0) 7652 1206 8520 

oder per E-Mail
todtnau@hochschwarzwald.de
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79674 Todtnau Telefon (07671) 996-0, 
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o.V.i.A. 
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Anzeigen übernimmt der Herausgeber keine Gewähr.

Waldputzete 2024
Jedes Jahr im Frühling sind zahlreiche 
Freiwillige im Hochschwarzwald unter-
wegs, um unsere schönen Wälder und 
Landschaften vom Müll des letzten Jah-
res zu befreien. Diese tollen Aktionen 
möchten wir gerne wieder mit Material 
in Form von Zangen, Warnwesten, Ei-
mern und Handschuhen unterstützen.
Bitte melden Sie sich bei Bedarf gerne 
per E-Mail bei Franziska Mutter unter 

mutter@hochschwarzwald.de oder tele-
fonisch unter Tel. 07652/ 1206 8222.
Alle Helferinnen und Helfer haben die 
Möglichkeit, über ein Gewinnspiel groß-
artige Preise von unseren Partnern aus 
der Region zu gewinnen und an unserer 
Abschlussveranstaltung teilzunehmen.
Vielen Dank für ihr Engagement!
Ihre Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH
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Alle Veranstaltungen 
können Sie sich zusam-
menstellen unter:
www.hochschwarzwald.de/
Veranstaltungen

Freitag, 23.02.2024
19.00 – 20.30 Uhr
Todtnau-Todtnauberg – Kurhaus
Romantische Laternenwanderung
Fast schon mystisch wirkt die Bergwelt 
Todtnau, wenn sich die Abenddäm-
merung über die Berge legt. Dies ist 
genau die richtige Stimmung für einen 
romantischen Laternenspaziergang für 
die ganze Familie. Wir treffen uns am 
Kurhaus Todtnauberg und wandern 
anschließend durch den Ort. Dabei er-
fahren wir unterwegs viele spannende 
Schwarzwald-Geschichten. Strecke: 3 
km, Höhenmeter: 100 Hm,  Gehzeit: 1 
Stunde, Kostenbeitrag: frei
Anmeldung erforderlich bis zum Vor-
tag, 16.00 Uhr in allen Tourist-Informa-
tionen im Hochschwarzwald unter +49 
(0)7652 1206-30 oder todtnau@hoch-
schwarzwald.de 

Samstag, 24.02.2024
16.30 Uhr
Todtnau-Muggenbrunn – Franzosen-
bergparkplatz 
Wandern mit dem Schwarzwaldverein 
Todtnau – Vollmondwanderung
Der Schwarzwaldverein Todtnau lädt 
alle Wanderfreunde und Gäste zur Voll-
mondwanderung auf Mugg`s Spuren 
nach Muggenbrunn ein: Es geht entlang 
des Muggwegs, auf einem steilen Pfad 
hinauf zur Bergstation des Franzosen-
berglifts. Weiter verläuft die Wande-
rung am Waldrand entlang über Win-
keleck – mit einem herrlichen Blick ins 
Dorf und zum Stübenwasen – auf dem 
mit Laub bedeckten, schmalen Weg bis 
zum Köpfle. Von hier aus hat man eine 
herrliche Aussicht ins Wiesental, zum 
Belchen und – mit etwas Glück – bis 
zu den Schweizer Alpen. Nach einem 
kurzen Stück aufwärts ist der höchste 
Punkt (1.207m) erreicht. Nun geht es 
ins Trubelsbachtal, an dem sich durchs 
Tal schlängelnden Trubelsbach entlang, 
zurück zum Ausgangspunkt. Strecke: 
8,3 km, Gehzeit 2,5 Stunden, 252 Hö-
henmeter. Wetterangepasste Kleidung, 
trittfestes Schuhwerk, Stirnlampe, war-
me Getränke und evtl. Stöcke werden 
empfohlen. Eine Einkehr am Ende der 
Wanderung ist geplant. 
Anmeldung und weitere Informationen: 
Anmeldung bis am Vorabend bei Erika 
Melch, Tel. 07671/8992 oder E-Mail an: 

wanderwart@schwarzwaldverein-todt 
nau.de

Fasnachtsveranstaltung der Narren-
zunft Todtnau
Samstag, 24.02.2024
ab 19.00 Uhr in Schlechtnau – Schei-
benschlagen am Schiibefelse
Scheibenschlagen – „Schibi, schibo, die 
Schiibe soll go …“

Montag, 26.02.2024
14.30 – 16.00 Uhr
Todtnau-Todtnauberg
BLACKFORESTLINE Besucherzent-
rum – Atemberaubend erfrischend – 
hoch hinaus in der Bergwelt Todtnau
Hole dir bei einer geführten Tour die 
Insider-Informationen zum Todtnauer 
Wasserfall und zur BLACKFOREST-
LINE. Genieße den atemberaubenden 
Blick aus Vogelperspektive und erlebe 
den Wasserfall hautnah. Starte mit uns 
ganz entspannt bei einem Begrüßungs-
getränk und in geselligem Kreis deine 
Tour! Strecke: ca. 2,5 km, Höhenme-
ter: 280 Hm,  gutes Schuhwerk erfor-
derlich, Kostenbeitrag (inklusive Ein-
tritt BLACKFORESTLINE und kleiner 
Überraschung): 15,00 € pro Person 
(Erw. ab 15 Jahren) und 12,00 € pro Per-
son (Kind 6 bis 14 Jahren)
Anmeldung erforderlich bis zum Vor-
tag, 16.00 Uhr in allen Tourist-Informa-
tionen im Hochschwarzwald unter +49 
(0)7652 1206-30 oder todtnau@hoch-
schwarzwald.de 

Mittwoch, 28.02.2024
11.00 – 12.00 Uhr
Todtnau
Lust auf Bewegung mit Pilates (Body 
and Arts Science int. Mattenpro-
gramm) – Pilates ist ein Ganzkörper-
training, das von Joseph Pilates vor ca. 
100 Jahren entwickelt wurde. Es ist Trai-
ning und Ausgleich zugleich. Es steigert 
Kraft und Stabilität und verbessert Be-
weglichkeit und Koordination. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter 
pilates-knotenbaum@web.de oder Tel. 
+49 (0) 7671 2514929. Anmeldeschluss 
am Vortag bis 12.00 Uhr.

Donnerstag, 29.02.2024
10.30 – 12.00 Uhr
Todtnau-Todtnauberg
BLACKFORESTLINE Besucherzent-
rum – Atemberaubend erfrischend – 
hoch hinaus in der Bergwelt Todtnau
Hole dir bei einer geführten Tour die 
Insider-Informationen zum Todtnauer 
Wasserfall und zur BLACKFOREST-

LINE. Genieße den atemberaubenden 
Blick aus Vogelperspektive und erlebe 
den Wasserfall hautnah. Starte mit uns 
ganz entspannt bei einem Begrüßungs-
getränk und in geselligem Kreis deine 
Tour! Strecke: ca. 2,5 km, Höhenme-
ter: 280 Hm,  gutes Schuhwerk erfor-
derlich, Kostenbeitrag (inklusive Ein-
tritt BLACKFORESTLINE und kleiner 
Überraschung): 15,00 € pro Person 
(Erw. ab 15 Jahren) und 12,00 € pro Per-
son (Kind 6 bis 14 Jahren)
Anmeldung erforderlich bis zum Vor-
tag, 1600 Uhr in allen Tourist-Informa-
tionen im Hochschwarzwald unter +49 
(0)7652 1206-30 oder todtnau@hoch-
schwarzwald.de 

Freitag, 01.03.2024
19.30 – 22.00 Uhr
Todtnau –Fuchsbau, Lindenstraße 9/1
Todtnauer Stuben-Quiz
Einheimische HochschwarzwälderIn-
nen und Gäste sind herzlich zu einem 
geselligen Beisammensein im Fuchsbau 
in Todtnau eingeladen. Findet euch als 
Team zusammen und testet euer Wissen 
zum Thema „Stubede“, dem Schwarz-
wald und Todtnau. Der Quiz-Master 
wird euch, analog zu einem Pub-Quiz, 
durch sechs Fragerunden führen. Lasst 
eure Köpfe rauchen, denn am Ende er-
halten das Sieger-Team und weitere Plat-
zierungen einen attraktiven Preis. Eine 
lockere Stubede mit Musik, Spielen und 
Bewirtung wird im Anschluss für einen 
gemütlichen Ausklang sorgen. Meldet 
euch gleich mit eurem Team-Namen 
und eurer Gruppengröße an!
Team: maximal 4 Personen | Startgebühr 
pro Person: 3,00 €
Anmeldung (eine Voranmeldung wird 
empfohlen!) in allen Tourist-Informati-
onen im Hochschwarzwald unter: info@
hochschwarzwald.de oder unter 07652 / 
1206-30.

Hochschwarzwald Tourismus GmbH (HTG)

Aktuelle Veranstaltungen bis 1. März 2024

Stuben-Quiz 
Im Fuchsbau in Todtnau
1. März 2024 –19.30 Uhr 
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Todtnauer Narrenzunft 1860 e. V.
Rückblick auf den tollen Rosenmontag 2024

Fastnacht 2024

Auch wenn sich die Sonne versteckte, 
so blieb es auch dieses Jahr am Rosen-
montag trocken, und die Wagenbauer 
konnten in voller Pracht präsentieren, 
wie sie das diesjährige Fastnachts-Mot-
to „Us mänkem wirsch id schlau – so isch 
es halt in Todtnau“  interpretierten. Das 
Trottoir war hierfür auch wieder mit 
vielen Besuchern besetzt, welche den 
Umzug sehen und mit dem Narrenvolk 
feiern wollten. Der Todtnauer Rosen-
montagsumzug kam auch diese Jahr auf 
stattliche 1000 Umzugsteilnehmer mit 
über 35 Cliquen, 9 Musikkapellen und 
7 Mottowagen mit dazugehörigem Fuß-
volk. Also war für jeden etwas geboten. 
Den ersten Platz konnte sich 2024 der 
Zinken Brandenberg holen. Er beschäf-
tigt sich mit ihrem Mottowagen mit dem 
Schlaf-Münzchen; denn: „Ob Fastnacht 
oder Oktoberfescht – do jagt´s d´Erwin 
us ´m Nescht“. Der „Schlafende Erwin“, 
der nur aufwachte und das Tablett hob, 
wenn Fastnacht-Harry oder Dirndle-Ti-
mo ihn riefen, brachte die ganzen Mün-
zen hinter ihm zum Tanzen. 
Der Mottowagen des Zinken Brand-
bach hingegen konnte sich mit seinem 
Wagen den zweiten Platz holen und 
widmete sich der doch etwas einschlä-
fernden Wahlkampfstimmung: „Us 

mengen wirsch it schlau, warum bewirbt 
sich in Todtnau kei Sau? De Fiedel war de 
einzige guede Kandidat – für die Wahl-
kampfstimmung wars wenig schad. Abge-
sehen vom Schattenboxen hatte er ja doch 
eine relaxte Zeit.“
Der Zinken Mühlewinkel hatte die Lö-
sung für die Geldprobleme denn „Oli 
macht Dampf!“ Auch wenn die Kassen 
leer sind, so denkt der Oli darüber nach, 
wie die Geldsäcke wieder voll werden 
können. Sie haben seinen Traum von 
einer Geldmaschine wahr werden lassen 
und konnten mit ihren vielen Geldsä-
cken sich den dritten Platz sichern. 
Der Zinken Rucksackberger hingegen 
hatte eine großartige Idee zum Dodt-
nauerli 2.0, welches alle Verkehrsproble-
me meistert. „Mit dem Dampfschiff über 
d Wiese, bis uff Zell und wieder zurück 
– d Region würd s puffwerte e ganzes 
Stuck. Des riesig Lock in Schlechtnau dien 
mir näh, sell wird en super Haft gäh“. Ihr 
Dodtnauerli Schiff konnte seinen An-
kern bei Platz vier versenken.
Der Zinken Schönebirzler hatte dieses 
Jahr große Problem mit dem Fachkräfte-
mangel. Er ist ja überall ein Thema und 
hat sich auch auf den Schönebirzler Wa-
gen ausgewirkt: „D´Wagebau isch für is 
nit eifach zu wippe – s´längt grad Num-

mer no für a halbes Huus. Für die prekäre 
Fachkräftemangellage hängt mir grad bei 
Ass im Ärmel. Gehen aber auf die Suche 
nach einer Lösung“. Das Kartenhaus und 
die ganzen Ässe könnten sich mit dem 
Wagen Platz fünf sichern. 
Die Böller Belchengeister hingegen 
hatten einen Blick auf den Todtnauberg 
geworfen und die Diskussion mit den 
Vogelnestern beobachtet: „E Attraktion 
solls geh, ganz wit ins Tal sot mer seh“. 
Sie konnten die Rote-Punkt-Diskussion 
nicht verstehen und durften sich mit ih-
rem Vogelnest über Platz sechs freuen. 
Der Jubiläums Zinken CBC – unse-
re Chlai Basler Narre Clique – lief die-
ses Jahr außerhalb der Wertung, da sie 
ihren 66. Geburtstag feierten. Sie wür-
digten mit ihrem Jubiläumswagen und 
ihrer Geburtstagstorte ihre Gründungs-
mitglieder von „Enne am Bach“. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle an alle, die am Rosenmontag ge-
holfen und ihn so besonders gemacht 
haben, sowie auch die anderen Veran-
staltungen. Auf der Website der Todt-
nauer Narrenzunft finden Sie viele Bil-
der von den Veranstaltungen und auch 
einen Link zum Video des BesenBinder-
Balls.
Fotos: Impressionen vom Umzug
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Todtnauer Narrenzunft 1860 e. V.
Verurteiltenball mit würdigem Abschluss der Fastnacht

Fastnacht 2024

Am Fastnachtsfreitag wurden wieder 
drei Narren, welche beim Narren-Poli-
zei-Kommissar Reinhold Seger ange-
zeigt worden waren, vors Narrengericht 
gezogen und närrisch von den Narren-
richtern Jürgen Wehrle, Roland Walleser 
und Dominik Günther – trotzt aller Be-
mühungen vom Pflichtverteidiger Mat-
teo Abbate – verurteilt. Selbst möglichen 
Befangenheitsvorwürfen wurden an 
dem Tag vorgebeugt, und Narrenrich-
ter Kaiser übernahm für Narrenrichter 
Walleser den zweiten Fall, bei dem sein 
eigener Sohn angeklagt war.  
Dabei ging es in den drei Fällen um 
„Ekelhaft Zweckentfremdung eines när-
rischen Schmutzpräperats“ (W. Mühl), 
um einen „Dreisten Versuch skrupello-
sen und geschmacklosen Diebstahls (C. 
+ J. Binder, H. Steck sowie T. Walleser) 
und  um „Kriminelle Machenschaften 
auf Kosten anderer“ (E. Dietsche, C. 
Wehrle und A. Wunsch). 
Da die Herren aus Brandenberg ihren 
ersten Platz am Rosenmontag etwas 
übertrieben gefeiert hatten, konnten sie 
tatsächlich nicht am Verurteiltenball er-
scheinen. Dies führt automatisch dazu, 
dass sie die am Freitag bekanntgegebene 
Ersatzstrafe vollziehen müssen. Wir er-
warten alle einen ausführlichen Bericht 
hierzu und Bildbeweise.  
Der erste verurteilte Narr war Walter 
Mühl. Er kam pünktlich und verkleidet 
als großes Baby, im eigenen Bett, mit 
Schoppen und begleitet von der Ranzen-
garde in die Eisdiele. Das selbstgetextete 

Schlaflied, welches die Ranzengarde vor-
trug, half ihm auch direkt dabei, seine 
Strafe zu erfüllen. 

Die Hula-Hula-Bar der Schönebirzler 
Damen kam ebenfalls pünktlich, und  
sie präsentierten nach ihrem Lied sofort 
ihre Mixology-Fähigkeiten. Sie führten 
auch enthusiastisch die letzte Polonai-
se dieser Fastnacht an, und so schafften 

es auch die Schönebirzler Damen, ihre 
Strafe zu erfüllen. 
Den närrischen Abend rundete ein 
Auftritt der Rätschgoschen mit ihrem 
aktuellen Programm sowie ein letzter 
Auftritt des Fanfarenzugs der Zundel-
macher ab, sodass das Narrenvolk Punkt 
21.00 Uhr die Hexenverbrennung voll-
ziehen konnte und der wunderschönen 
Fastnacht einen würdigen Abschluss 
gab. Narri – Narro!

Eine der schönen Aufgaben des Zunft-
rats ist es, verdiente Narren für ihr an-
haltendes Engagement in der Todtnau-
er Narrenzunft zu ehren. So durfte der 
Zunftrat dieses Jahr fast 75 Närrinnen 
und Narren für ihr Engagement von 10 
bis 45 (!) Jahre ehren. Eine besondere 
und seltene Ehrung ist jedoch der Haus-
orden, welche der Zunftmeister Jürgen 
Franz am Fastnachtssonntag den 11. Fe-
bruar 2024 nach der Narrenmesse an der 
Ratsuppe vergeben durfte. Empfangen 
durften die Hausorden der Todtnauer 
Narrenzunft:
Patrick Wissler, der bis heute in ver-
schiedenen Rollen in der Vorstands-
schaft der Dahlauer Aftersteg engagiert 
ist (im Foto links),

Florian Wunderle, der bei der TNZ tä-
tig ist sowie davor bei den Tannengeister 
Muggenbrunn im Vorstand war (im Foto 
rechts). 
Der Hausorden der TNZ wird für 15 Jah-
re aktive Tätigkeit im Vorstand vergeben 
und ist eine Ehrung, die seit 2004 nur 44 
Mal vergeben wurde. Das ist bekannt, 
da die Hausorden nummeriert sind. Zu-
sammen mit dem Hausorden wird auch 
„Das Hausorden-Zertifikat“ verliehen. 
Dieses beschreibt die strengen Regeln, 
welche die Träger einhalten müssen. So 
muss der Orden während der ganzen 
närrischen Zeit stets gut sichtbar ge-
tragen werden und darf niemals – auch 
nicht außerhalb der Kampagne – in ei-
ner staubigen Schublade verschwinden.

Ehrungen mit Hausorden
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Todtnauer Narrenzunft 1860 e. V.
Viele Hände, schnelles Ende – Wischaktion erfolgreich

Trotz des unentschiedenen Wetters wur-
de am letzten Samstag, 17. Februar 2024, 
die Konfetti-Wischaktion durchgeführt. 
Mit Besen, Luft- und Muskelkraft haben 
über 40 Närrinnen und Narren das noch 
verbliebene Konfetti vom Rosenmontag 
zusammengekehrt und eingetüttet.
Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle an Andreas Leutner von den Todt-

nauer Silbermäusen und an die Zunft-
räte, welche direkt nach dem Rosen-
montagsumzug einen großen Teil der 
Umzugsstrecke abgefahren und so das 
frisch gestreute Konfetti zusammen-
gewischt haben. Wir wollen aber auch 
dem Werkhof ein großes Dankeschön 
ausrichten, der am Fastnachtsdienstag 
den Markplatz gewischt hat. Ein wei-

teres Dankeschön gilt den Anwohnern 
der Umzugsstrecke für ihre Geduld und 
auch für das Wischen im Vorfeld. Zu-
sammen haben wir es auch dieses Jahr 
wieder geschafft, viele Müllsäcke mit 
Konfetti zu füllen und es so ordentlich 
zu entsorgen. Danke!

DARTSDartOffensive Todtnau
Sieg für Todtnau im Spitzenspiel
DartOffensive Todtnau – Knapp Denäbe   
11:10 

Im Nachhol- bzw. Spitzenspiel zum 12. 
Spieltag der Regional Dart Liga konnte 
sich die Todtnauer DartOffensive mit 
11:10 Spielen bei 27:27 in den Sätzen 
gegen den Tabellenzweiten „Knapp De-
näbe“ aus Rheinfelden behaupten. Die 
hohe Bedeutung des Spiels hatte sich 
wohl herumgesprochen, duellierten sich 
hier schließlich zwei Top-Mannschaften, 
die um den direkten Aufstieg spielten. 
Somit war die Spannung für zahlreiche 
Zuschauer im Willi`s Pfannenstüble ga-
rantiert.
Und so kam es auch. Traten die Gäs-
te aus Rheinfelden. wie zu erwarten, in 
Bestbesetzung an, so mussten die Todt-
nauer doch auf den einen oder ande-
ren Topspieler verzichten. Dies schien 
der DartOffensive aber nicht die Laune 
zu verderben. Die Motivation war den 
Spielern anzumerken, und der spürba-
re Teamspirit zeigte ein selbstbewusstes 
Todtnauer Team.

So begann die Partie auch mit einer star-
ken DartOffensive, und das 1. Drittel des 
Spiels ging mit 5:2 an die Todtnauer. Im 
2. Drittel zeigten die Gäste aus Rheinfel-
den, warum sie in der Tabelle auf Platz 2 
stehen. So gingen hart umkämpfte Spie-
le diesmal an den Gegner der Todtnauer 
und das 2. Drittel somit 2:5 an „Knapp 
Denäbe“. Vor dem 3. entscheidenden 
Drittel stand es nun 7:7, und dann hat 
das Spiel alles geboten, was man von 
einem Spitzenspiel erwarten konnte. 
Die Gäste starteten fulminant und ge-
wannen die ersten 3 Spiele im letzten 
Abschnitt zu Null. So stand es 7:10, was 
eigentlich schon wie eine Niederlage für 
Todtnau aussah.
Hatte die DartOffensive den Start in den 
letzten Spielabschnitt zwar irgendwie 
verschlafen, umso stärker war jedoch 
ihr Konter. Die ganze Mannschaft hat 
zusammengestanden und keine Sekun-
de ans Verlieren gedacht. Es war beein-
druckend zu sehen, wie konzentriert der 
Ausdruck in den Gesichtern war, wie 
sie sich mit starken Worten und Gesten 

puschten und jeder Leg-Gewinn vom 
Team bejubelt wurde. So konnten die 
Todtnauer wohl auch den Gegner be-
eindrucken, der den Sieg schon sicher 
glaubte und nun den Ehrgeiz und die 
Willenskraft der DartOffensive zu spü-
ren bekam. Die letzten 4 Spiele gingen 
hart umkämpft alle an die Todtnauer 
und das Spiel konnte hochverdient mit 
toller Leistung 11:10 gewonnen werden.
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Handball –
Ergebnisse

Damen – SF Eintracht Freiburg 
22:31

TSV March – Herren                26:26

Alle Mannschaften
Vorschau auf die nächsten SpieleVorschau TV Todtnau - Handball 

Datum Uhrzeit Heim Gast Halle
Sa., 24.02.24 16:30 Uhr D-Jugend weiblich DJK Säckingen Silberberghalle 
Sa., 24.02.24 18:00 Uhr Damen HSG Dreiland Silberberghalle 

Schützengesellschaft Todtnau 1486 e. V.
6. Wettkampf der Luftgewehrmannschaft

Am letzten Sonntag hatte die Luftge-
wehrmannschaft ihre 6. und letzten 
Wettkampf in der Verbandsliga Hoch-
rhein in Egringen gegen die 2. Mann-
schaft aus Laufenburg. Für die 3 aus-
gefallenen Stammschützen Christoph 
Denz, Christina Schlegel und Erhard 
Zinder schossen Melissa Zinder, Chris-
toph Savoy und Colleen Zinder. Auf der 
1. Position stand Volker Schmidt, der 
in den ersten 2 Serien gleich 3 Ringe in 
Rückstand geriet, aber in der 3. Serie 
wieder 2 Ringe gutmachen konnte. Lei-
der hatte er dann in der letzten Serie ei-
nen kleinen Einbruch und verlor wieder 
3 Ringe gegenüber seiner Gegnerin. So-
mit verlor Volker sein Match knapp mit 

4 Ringen Differenz. Auf den Positionen 
2 bis 5 schossen Yannick Schuler, Melis-
sa Zinder, Christoph Savoy und Colleen 
Zinder. Alle vier hatten zu keiner Zeit 
zu befürchten, dass sie in Rückstand ge-
raten könnten. Sie gewannen ihre Wett-
kämpfe souverän mit großem Abstand 
zu ihren Gegnern. Der Wettkampf ende-
te somit 4:1 für Todtnau.
Da die Todtnauer punktgleich mit Eg-
ringen auf dem 4. Platz lagen, wurde es 
in der Begegnung zwischen Egringen 
und Laufenburg 1 nochmal spannend, 
denn wenn Egringen verliert würde, 
könnte Todtnau noch auf den 3. Platz 
kommen. So drückte man den Laufen-
burgern die Daumen. Es war ein Hin 

und Her in den einzelnen Begegnungen, 
leider hatte am Ende Egringen knapp 
mit 3:2 die Nase vorn, und somit endete 
die Saison 2023/2024 für die Todtnauer 
auf dem undankbaren 4. Platz. Insge-
samt gesehen war es aber trotzdem eine 
gelungene Saison.

Die Ergebnisse im Einzelnen
Volker Schmidt (362) : Katrin Hochleit-
ner (366); Yannick Schuler (376) : Tho-
mas Ranz (358); Melissa Zinder (373) : 
Miriam Amsler (360); Christoph Savoy 
(360) : Robin Zöllner (338); Colleen 
Zinder (343) : Rolf Mägerle (287)
Die Schützengesellschaft Todtnau gratu-
liert der Mannschaft zum 4. Platz!

v.l.n.r.: Melissa Zinder, Volker Schmidt, Christina Schlegel, Christoph Savoy, Colleen Zinder, Yannick Schuler, Erhard Zinder, Christoph Denz
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Skiclub Todtnau 1891 e. V.
Schneesuche in Deutschland

SKI ALPIN

Viel Schnee gibt es derzeit nicht, aber im 
Bayerischen Wald, unterhalb des Gro-
ßen Arbers, fanden unsere Nachwuchs-
biathleten ein weißes Band auf etwas 
matschigem Untergrund. Mit Fabian 
Wunderle, Leonard Wunderle, Samira 
Bläsi, Maria Asal und Lilly Schlegel wa-
ren bei diesem Deutschen Schülercup so 
viele Athleten für den Skiclub Todtnau 
am Start wie schon lange nicht mehr.
Auch die Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen. Für Fabian sprang nach einem 
starken Einzelrennen auf der schwie-
rigen Strecke der 4. Platz heraus. Leo-
nard konnte sich im Sprint in die Top 10 
schieben, beim Stehendschießen wäre 
mit zwei Fehlern weniger ein Platz auf 
dem Treppchen sicher gewesen.

Maria erwischte im Sprint einen „Sah-
netag“ und erreichte nach toller Lauf-
leistung und fast fehlerfreiem Schießen 
den 2. Platz. Die große Stunde von Sa-
mira und Lilly schlug am Sonntag in der 
Staffel um die Deutsche Schülermeister-
schaft. In einem spannenden Rennen 
konnte sich Samira mit ihren Staffelkol-
leginnen in der Altersklasse 13 durchset-
zen und den Sieg nach Hause holen. Für 
Lilly ging es um die Titelverteidigung 
der Deutschen Schülermeisterschaft in 
der Staffel, einen prestigeträchtigen Ti-
tel, den sie bereits im letzten Jahr tra-
gen durfte. Spannung bis zum letzten 
Schuss lag in der Luft, und Lilly konnte 
als Schlussläuferin den Tagessieg in der 
Königsklasse für die baden-württem-

bergische Staffel verbuchen. Insgesamt 
konnten die Staffeln aus Baden-Würt-
temberg 3 von 4 möglichen Klassensie-
gen für sich verbuchen und ließen damit 
die anderen Verbände wieder einmal 
staunend hinter sich.
Wir gratulieren allen Athleten des Ski-
clubs Todtnau, des Stützpunktes Not-
schrei und der Skiverbände Baden-
Württemberg.
Der letzte Schülercup der Saison findet 
am ersten Märzwochenende in Ruhpol-
ding statt. Dort wird dann die Gesamt-
wertung der 4 Schülercup-Wochenen-
den entschieden. Wir drücken unseren 
Mädels und Jungs ganz fest die Daumen! 
Hoffentlich liegt dann auch in Ruhpol-
ding noch Schnee ...

v.l.n.r.: Clara Weißer (WSV Schömberg), Samira Bläsi, Salome Spitz 
(SC Bad Säckingen)                      

v.l.n.r.: Lilly Schlegel, Mia Kasper (DAV Ulm), Ina Licker (SZ Breit-
nau) – Deutsche Meisterinnen in der Staffel

voller Tatendrang und Begeisterung: das Team Baden-Württemberg                     .
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Damen Bezirksklasse Süd
Gute Leistungen am Heimspieltag
TV Todtnau - TV Staufen II  3:0 
75:63 (25:20 ; 25:23 ; 25:20)
TV Todtnau  - VC Weil II   0:3
50:75 (16:25 ; 16:25 ; 18:25)

Zum Heimspieltag am Samstag, den 17. 
Februar 2024 begrüßten unsere Volley-
ball-Damen ihre Gegnerinnen vom TV 
Staufen II und dem VC Weil II. Beide 
gegnerischen Teams sind sehr ernst-
zunehmende Kontrahenten, die keine 
Gastgeschenke zu verteilen haben. Er-
schwerend kam hinzu, dass die Mehrzahl 
unserer TVT-Damen an diversen Erkäl-
tungen laborierte und nur bedingt ein-
satzfähig war. 
Den Spieltag eröffneten die Todtnauerin-
nen gegen den TV Staufen II, die sich nur 
einen Tabellenplatz hinter unserem Team 
befinden und dadurch auch ernsthaft 
den Spielklassenerhalt für den TV Todt-
nau gefährden können. Daher war dieses 
Spiel sehr wichtig für unsere Volleyball- 
Damen. Entsprechend angespannt waren 
sowohl die Spielerinnen als auch der Trai-
ner, da es quasi um ein „6-Punkte Spiel“ 
ging.
Trotz der Anspannung starten die TVT 
Volleyball-Damen konzentriert in die 
Partie und konnten ihre Gegnerinnen 
mit ihren Angaben und dem eingeüb-
ten variablen Angriffsspiel unter Druck 
setzten. Punkt für Punkt heimste unser 
Damen-Team ein, um sich gegen Ende 
des Satzes einen kleinen Punktevorteil 
zu verschaffen. Diesen konnten die TVT-
Volleyballerinnen dann souverän zum 
ersten Satzgewinn verteidigen.
Der zweite Satz gestaltete sich schwieriger 
für unser Team, denn die Gegnerinnen 
ließen nicht locker und bekamen mehr 
Zugriff auf das Spiel, den diese auch zu 
nutzen wussten. Es drohte der erste Satz-

verlust für die TVT-Volleyballerinnen, 
die beim Stand von 20:23 gegen sich in 
die Auszeit gingen.
Mit neuen Matchplan ging es zurück auf 
das Feld für die TVT-Damen, und es ge-
lang ihnen der Ausgleich zum 23:23. Nun 
mussten die Damen die Nerven bewah-
ren. Bei eigenem Aufschlag gelang es den 
TVT-Volleyballerinnen letztlich noch, 
den TV Staufen II abzufangen und sen-
sationell den Satz mit 25:23 für sich zu 
entscheiden. 
Im dritten Satz konnten die Volleyball- 
Damen das moralische Moment aus dem 
vorangegangenen Satz für sich nutzen 
und sich etwas von den Gegnerinnen ab-
setzen. Mit viel Einsatz und der Aussicht, 
das „6-Punkte Spiel“ zu gewinnen, boten 
die „Silberberglöwinnen“ nochmal alles 
auf. Mit cleveren Angriffen in die Ab-
wehrlücken brachten sie den TV Staufen 
II ins Wanken und schließlich verdient 
zu Fall, was die Zuschauer mit tosendem 
Beifall zu honorieren wussten.

Im zweiten Spiel des Tages ging es für un-
sere Volleyballerinnen gegen das bislang 
ungeschlagene Team des VC Weil II auf 
das Spielfeld. Schon in den Anfangsmi-
nuten des ersten Satzes gerieten die TVT-
Damen mächtig unter Druck und konn-
ten dem sehr effektiven Angriffsspiel nur 
bedingt standhalten. Dennoch konnten 
die Volleyballerinnen das eine oder an-
dere Mal ihre Klasse aufblitzen lassen 
und die Kontrahentinnen ins Straucheln 
bringen. Zu mehr reichte es jedoch leider 
nicht, da schon die physische Überlegen-
heit der Gegnerinnen nicht auszugleichen 
war. So mussten die Volleyball-Damen 
den Satzgewinn, wenn auch widerwillig, 
den Gegnerinnen überlassen.
Im zweiten Satz kam unser Team gleich 

zu Anfang durch eine Aufschlagserie 
der Gegnerinnen „unter die Räder“ und 
musste beim Stand von 0:6 in die Auszeit 
gehen.
Danach konnten sich die TVT-Damen 
wieder fangen, mussten dann aber krank-
heitsbedingt schon früh die gewohn-
te Teamaufstellung auflösen. Dennoch 
schlugen sich unsere Volleyballerinnen 
achtbar und machten es den Weilerin-
nen so schwer wie möglich. Immer wie-
der zwangen die Todtnauerinnen den 
VC Weil II in lange kräfteraubende Ball-
wechsel, die den Ruhepuls der Zuschauer 
Richtung 180 BPM steigen ließen. Trotz 
dessen war es den Volleyball-Damen 
nicht mehr möglich, den Rückstand wie-
der aufzuholen, um den Satzverlust noch 
abzuwenden.
Im dritten Satz formierten sich die TVT- 
Volleyballerinnen in ihrer Aufstellung 
neu, um sich dem krankheitsbedingten 
Ausfall anzupassen. Trotz dieser An-
passung zeigten sich die TVT-Volley-
ballerinnen angriffslustig und übernah-
men überraschenderweise das Heft und 
die Führung im dritten Satz. Bis hin zur 
Satzmitte konnten die TVT-Damen die-
sen Vorsprung auch halten, bis dann der 
Spielfluss der Todtnauerinnen durch eine 
gegnerische Aufschlagserie abrupt zum 
Stillstand kam. Diesen Unterbruch ver-
mochte unser Damen-Team nicht mehr 
zu kompensieren. Trotz dieser Niederlage 
zeigten sich die Variabilität und auch das 
gute Spielverständnis für die neue Spiel-
formation innerhalb des Teams, die hier 
lobend hervorzuheben ist. 

Für den TV Todtnau am Netz: Alessia 
D‘A., Ingelotte D., Anastasija K., Luisa L., 
Giovanna F., Anna R., Dunja Stupar, und 
Ernesa M. 

TTV Schönau/Todtnau e. V.
Spielergebnisse vom Wochenende
Spielergebnisse vom 16./17. Febr. 2024

Herren – Bezirksklasse Gruppe 1
Das erste Rückrundenspiel mussten die 
Herren des TTV Schönau-Todtnau ge-
gen den ESV Weil II bestreiten.
ESV Weil II – TTV Schönau-Todtnau 
6 : 9

Für den TTV Schönau-Todtnau holten 
die Punkte im Doppel J. Böhler und A. 
Lonardoni. Im Einzel waren erfolgreich:
G. Bertucci  2 Punkte
O. Borngräber  2 Punkte
J. Böhler   1 Punkt
N. Barbisch  1 Punkt
A. Lonardoni  1 Punkt
A. Alipliotis  1 Punkt

Herren II – Kreisklasse B
Die Herren II durften ihr Rundenspiel 
zu Hause gegen den TTC Schopfheim/
Fahnau IV bestreiten.
TTV Schönau-Todtnau II – TTC 
Schopfheim/Fahnau IV                5 : 5

Für den TTV Schönau-Todtnau II hol-
ten die Punkte im Doppel, J. Störk mit R. 
Barbisch. Im Einzel waren erfolgreich:
C. Mingo  1 Punkt
P. Barbisch  1 Punkt
R. Barbisch  1 Punkt
J. Störk    1 Punkt

Spielvorschau
Samstag, 24. Februar 2024, 20.00 Uhr
Herren II:  TV Hauingen – TTV Schö-

nau-Todtnau II, in der Turn- und Fest-
halle Hauingen
Samstag, 2. März 2024, 18.00 Uhr
Herren: SV Wieslet  – TTV Schönau-
Todtnau, in der Sporthalle Wieslet
Die Mannschaften würden sich über 
eine große Zahl von Zuschauern sehr 
freuen!

Trainingszeiten Erwachsene
• dienstags,  20.00 Uhr, neue Sporthalle 
Schönau
• donnerstags, 20.00 Uhr, Turnhalle TV 
Todtnau

Dazu sind auch alle Interessierten und 
Tischtennisbegeisterten herzlich einge-
laden. 
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Herren Bezirksklasse Süd
Niederlage kostet Tabellenführung
USC Freiburg IV – Todtnau Young-Stars 
0:3 / 47:75 (17:25 ; 14:25 ; 16:25) 
Todtnau Young-Stars – TV Freiburg-
St. Georgen II
1:3 / 80:90 (14:25 ; 23:25 ; 25:15 ; 18:25)

Zu ihrem sechsten Spieltag, am Sonntag 
den 18. Februar 2024 reisten die TVT 
Volleyball-Herren nach Freiburg, um 
gegen den USC Freiburg IV und den TV 
Freiburg-St. Georgen II anzutreten.
Die „TV Todtnau Young-Stars“ starteten 
in den Spieltag gegen die Gastgeber USC 
Freiburg IV, die mit ihrer noch jungen 
Mannschaft am unteren Tabellenende in 
der Bezirksklasse Süd rangieren.
Schnell wurde im ersten Satz klar, wer 
sich in dieser Partie durchsetzen wird. 
Die Todtnauer übten von Beginn an viel 
Druck auf die Hausherren aus. Durch 
ihre konstant starken Angaben und ein 
schnörkelloses Angriffsspiel versetzten 
die TVT-Herren den Gegnern einen 
Schlag nach dem anderen. Hierdurch 
erreichte das Herren-Team schnell eine 
große Anzahl an Punkten, welche un-
gefährdet zum Satzgewinn genutzt wur-
den.
Auch im zweiten Satz machten die 
TVT- Volleyballer kurzen Prozess mit 
dem USC Freiburg IV, der sich der gut 
gestaffelten Abwehr und der lehrbuch-
mäßig vorgetragenen Angriffe sich nicht 
erwehren konnte. Flott erzielten die Vol-
leyballer Punkt um Punkt und gingen 
schnell mit 5 bis 8 Punkten in Führung. 
Final schlossen die TVT-Herren den 
zweiten Satz mit 25:14 ab. 
Im letzten Satz gegen den USC Freiburg 
IV wechselten die Volleyball-Herren 
ihre Spielformation nochmals durch, 
was aber nur zu Beginn einen ganz 
leichten Einfluss auf das Spielgeschehen 
hatte. 
Erneut spielten dann die Volleybal-
ler des TVT ihre Kontrahenten an die 
Wand. Mit sehr sicheren und dennoch 
druckvollen Aufschlägen und mit einer 
gut abgestimmten Abwehr machten sich 
die Volleyballer auf den Weg zum Spiel-
gewinn, der ungefährdet eingefahren 
wurde.

Im zweiten Spiel des Tages bekamen es 
die TVT-Herren nun mit einem ande-
ren Kaliber zu tun. Der TV Freiburg-St. 
Georgen II ist der größte Widersacher 
um den direkten Aufstieg und auf Platz 
2 der Tabelle hinter unseren Volleyball- 
Herren. Die Herren hatten sich hierfür 
viel vorgenommen und wollten das Spiel 
unbedingt für sich entscheiden.
Für beide Mannschaften startete das 
Spiel sehr holprig, denn es war bis zur 
Satzmitte durch jede Menge Aufschlag-
fehler geprägt. Die im vorherigen Spiel 
so sicheren Angaben blieben bei den 
Todtnauern aus, und leider konnte der 
Gegner diesen Negativtrend besser in 
den Griff bekommen als unser Her-
ren-Team. Hierdurch gerieten unsere 
Volleyballer unverhofft in Rückstand. 
Durch den sich selbst auferlegten Druck 
verkrampften die Volleyball-Herren zu-
sehends, wodurch der Spielfluss vollends 
abhandenkam. So geschah es, wie es ge-
schehen musste: Die Volleyball-Herren 
mussten frustriert den ersten Satz über-
deutlich abgeben.
Auch im zweiten Satz verbesserte sich 
die Lage der TVT-Herren nicht, zwar 
leisteten der Block und die Abwehr 
gute Arbeit, die daraus erzielten Punk-
te reichten jedoch nicht aus, um die 
immer noch hohe Fehlerquote bei den 
Aufschlägen zu kompensieren. Mit viel 
Herz und noch mehr Willen kämpften 
die TVT-Volleyballer nun verbissen um 
den Anschluss. Diese zeigte beim Geg-
ner Wirkung, der zunehmend nervöser 
wurde, da der TVT-Volleyball-Express 
nun doch Fahrt aufnahm. 
Die Männer des TVT näherten sich im-
mer mehr und standen bereits mit 20:24 
vor einem erneuten Satzverlust, konnten 
jedoch mit 3 Punkten in Folge auf 23:24 
verkürzen. Trotz dieser fulminanten 
Aufholjagd der Volleyball-Herren konn-
te sich der TV Freiburg-St. Georgen II 
vor den „Todtnau Young-Stars“ gerade 
noch so ins Ziel retten.
Im dritten Satz machten die „Todtnau 
Young-Stars“ nun endlich das, was sie 
sich bereits vor dem Spiel vorgenommen 
hatten. Bis zur Satzmitte blieb der Spiel-
stand zwar ausgeglichen, aber nun war 

der TV Todtnau das konstantere und 
dominierende Team auf dem Platz. Mit 
toller Blockarbeit und einem variablen 
und vor allem effektiven Angriffsspiel 
zerlegten die „Young-Stars“ den TV Frei-
burg-St. Georgen II. Hierdurch fuhren 
die TVT-Herren ihren ersten Satzge-
winn ein.
Nun wollten die Todtnauer Volleyballer 
auch den Rest vom Spiel haben, doch es 
sollte anders kommen. Zunächst hielten 
beide Teams das Spiel offen, doch zuse-
hends kamen die Todtnauer Volleyball- 
Herren ins Hintertreffen. Grund hierfür 
war, dass die Gegner die so herausragen-
de Blockarbeit der TVT-Herren nutzen, 
um zu einfachen Punktgewinnen zu 
kommen. Denn sie spielten den Block 
mit nur ganz leichten aber gezielten Bäl-
len so an, dass der Ball unspielbar ins 
Seitenaus abgelenkt wurde. 
Dies missfiel unseren Herren natürlich, 
und diese versuchten am Netz gegen-
zuhalten, was aber zu sehr ungestümen 
Aktionen führte und zu selten gut für 
die „Todtnau Young-Stars“ ausging.  
Final kann festgehalten werden, dass die 
Gegner sich im entscheidenden Moment 
des letzten Satzes cleverer angestellt und 
sich spieltaktisch verdient durchsetzt ha-
ben. 

Für den TV Todtnau am Netz: Andreiy 
N., Robin B., Artur M., Salvatore M., Va-
dim M., Darije S., Oleksandr K., Joachim 
N., Tilo H.

Spielvorschau –
letzter Heimspiel-
tag
Liebe Volleyball-Fans, am kommenden 
Sonntag, den 25. Februar 2024 steigt 
in unserer heimischen Silberberghalle 
um 10.00 Uhr der letzte Heimspieltag 
unsere Volleyball-Herren. Als Gegner 
reisen die Mannschaften des FT Frei-
burg V und des TV Staufen III zu uns 
nach Todtnau. Wir würden uns freuen, 
viele von euch in der Silberberghalle 
willkommen zu heißen!

Morgen Neueröffnung der Vereingast-
stätte des SV Todtnau

Der SV Todtnau freut sich, mit Carmelo 
Mangano wieder einen Pächter für die 
Vereinsgastätte Kandermatt gefunden 
zu haben. Am morgigen Samstag, den 
24. Februar 2024 steht Familie Manga-
no bereits ab 11.00 Uhr mit tollen Eröff-
nungsangeboten im neu gestalteten Ver-
einsheim „Trattoria da Raffaella“ bereit. 

Hierzu sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. 
Ab 16.00 Uhr hat dann die Erste Her-
renmannschaft in einem Vorberei-
tungsspiel den TuS Obermünstertal zu 
Gast. Ab 18.00 Uhr spielen die A-Junio-
ren ein Testspiel gegen die SG Münster-
tal.


